
Projekt: Wassermühle Wolfshagen
Entwicklung eines Nutzungskonzepts



Agenda
_____________________________________

- Vorstellung Mühle, Verein, Referent
- Vorstellung Projekt
- Stakeholder-Treffen als Projektvorbereitung, Vor-

und Nachteile:
- Vorbereitung
- Durchführung
- Fazit

- Ausblick auf die Zukunft, Danksagung



Der Referent
_______________________________________________

Oliver Pohren

- 1. Vorsitzender und Gründungsmitglied des
Vereins Mühle Wolfshagen e.V.

- Aktives Vorstandsmitglied in der AG 
Wasserkraft Berlin, BGB, M-V e.V. („ArGe“)



Der Verein, Die Mühle
_______________________________________________

Der Verein Mühle Wolfshagen e.V. wurde 2023 gegründet um die Wassermühle 
in Groß Pankow OT Wolfshagen und in zweiter Linie das gesamte 
Guthofensemble dort, wieder einer sinnvollen Nutzung zuzuführen.

Der Verein hat das Grundstück auf der Insel samt Mühlenturm, Kontorhaus, 
Turbinenhaus und Wehrstrecke erworben.

Der Mühlenstandort wird seit dem 16. Jahrhundert erwähnt und die Stepenitz
auch seitdem (bis in die 60er Jahre) angestaut und als Energiequelle für den 
Mühlenbetrieb genutzt.



Vorstellung Projekt
__________________________________________

- Wiedererlangung der Wasserrechte und Installation einer fischfreundlichen 
Wasserkraftanlage nach neuesten Erkenntnissen im Kleinwasserkraftbau in 
Zusammenarbeit mit der IGW mbH.

- Optionale Erweiterung der Anlage nach hydrothermalen Geothermie Aspekten

- Vermarktung der Energie an umliegende Haushalte nach süddeutschen Beispiel

- Errichtung einer Ladesäule für kostenloses Laden von E-Fahrzeugen für 
Fördermitglieder

- Einsatz der Erlöse zur Wiederentwicklung und Erhalt des denkmalgeschützten  
Gutshof-Ensembles in Wolfshagen



Bestand Mühle Wolfshagen
__________________________________________



Planung Mühle Wolfshagen
__________________________________________



Konzeptionelle Planung 
__________________________________________



Hydrologische Daten
__________________________________________



Stakeholder-Treffen als Projektvorbereitung
__________________________________________

Pros:
- Stakeholder-Treffen dient dazu potentielle Risiken schon frühzeitig zu erkennen 

- andere Sichtweisen zu verstehen und evtl. Konflikte zu vermeiden

- Verständnis für Standpunkte anderer Parteien und Akteure zu entwickeln

- Gibt den Stakeholder die Möglichkeit Bedenken auszusprechen

- Gibt den Projektentwicklern die Möglichkeit Erwartungen zu steuern

- Für- und Gegensprecher sowie Widerstände zu identifizieren

- Gibt allen die Möglichkeit einen Weg zu finden das Projekt erfolgreich zu gestalten



Stakeholder-Treffen als Projektvorbereitung
__________________________________________

Cons:

- Umfangreiche Vorbereitung bedeutet hoher Zeitaufwand 

- Berücksichtigung vieler Interessen -> Zeitverzögerung -> Konfliktpotential

- Übertrieben negative Reaktionen können andere Stakeholder beeinflussen

- Überlastung von Informationen -> Überforderung

- Unterschiedliche Kommunikationsbedürfnisse -> Missverständnisse

- Verhinderung von Projekten schon im Vorfeld planbar



Stakeholder-Treffen als Projektvorbereitung
__________________________________________

Durchführung:

- Stakeholder Analyse (Orghandbuch.de / BMI)

- Projektansatz als Diskussionsgrundlage

- Kommunikation mit dem Stakeholdern im Vorfeld nötig!

- Einrichtung Email-Verteiler, Auswahl der Location, Terminfindung z.B. mit 
Doodle

- Protokollführung!

- einarbeiten der Erkenntnisse des Treffens in das Projekt

- Teilnehmer am weiteren Verfahren über email Verteiler informieren



Stakeholder-Treffen als Projektvorbereitung
__________________________________________

Fazit:

- Konflikt: Erhalt Kulturlandschaft / Erzeugung regenerative Energien und 
Naturschutz

- althergebrachte Denkweisen über Verfahrensführung als Hindernis

- Einheitliche Stelle Wasserhaushaltsgesetz als Teilnehmer wäre wünschenswert 
gewesen

- Protokollführung unbedingt planen! (Vorbereitung unangemeldete Teilnehmer)

- Fokus auf Kanalisierung der Verfahrensführung

- wichtige Erkenntnisse für die Erstellung des finalen Antrages



Ausblick auf die Zukunft, Danksagung
__________________________________________

- Antragstellung Wasserrechte für das 3./4. Quartal 2025 geplant

- Fokus u.a. auf der Kanalisierung der Verfahrensführung

- Dank an alle Teilnehmer des Stakeholder-Treffens!

- Besonderer Dank an den Bürgermeister von Groß Pankow Herr Radloff sowie Frau 
Schlink und Kolleg*in für die Hilfe bei der Orga des Treffens

- Besonderer Dank an die IGW Ingenieurgesellschaft für Wasserkraftanlagen mbH, Herr 
Richter, Herr Fritzsch für die technische Projekt Planung

- Besonderer Dank an die „ArGe“ e.V., Herr Bauditz und die Mühlenvereinigung Berlin-
Brandenburg e.V., Herr Rüdinger für die Expertisen und Mithilfe

- Besonderer Dank an die IHK Ostbrandenburg


